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Sie haben die Lernenden im Fokus

MICHAEL SCHINNERLING

«Es gibt zwei Arten von Personen, wel­
che in Lehrbetrieben ausbilden: die Un­
terweiser und die Lernbegleiter. Der Un­
terweiser ist eher der Typ mit der 
Methode und Haltung, wie früher ausge­
bildet wurde. Der Lernbegleiter ist der 
neuzeitliche Ausbildner», so Kursleiter 
Cristian Moro. Wie geht man mit Ju­
gendlichen heute in den Lehrbetrieben 
um? Wie holt man diese am besten ab, 
um optimale Lernerfolge zu erzielen? 
Solche Fragen standen beim Kurs im 
Fokus. 

Die vielen Lehrmeister und Ausbildner, 
welche sich für den ersten Kurs dieser 
Art einfanden, haben alle ein Ziel: Sie 
wollen den Lernenden eine gute Aus­
bildung vermitteln und das auch nach 
aussen zeigen. Wer die vier Module im 
System «Top-Ausbildungsbetrieb» absol­
viert, hat am Schluss nicht nur eine er­
weiterte Ausbildungskompetenz, er kann 
sich danach auch mit dem Label «Top-
Ausbildungsbetrieb» präsentieren. Bis 
dato war das System nur auf Carrosse­
rie-Betriebe beschränkt. Neu sollen alle 
interessierten Unternehmen die Möglich­
keit zum Besuch der Module erhalten. 

«Optimieren geht immer»
Die zwei Kursteilnehmer aus dem Fru­
tigland, Mario Brügger vom Dellen­
drückzentrum Ruedi Bohny AG, und 
Peter Aellig, Allenbach Holzbau und So­
lartechnik AG, waren sich einig, dass in 
ihren Lehrbetrieben schon eine gute 
Ausbildungsstruktur herrsche. Der 
Kurs habe den Horizont dennoch ent­

scheidend erweitert. «Die Ausbildung 
ist für uns sehr wichtig. Wir möchten 
die Lehrlinge auf allen Ebenen besser 
einsetzen können. Mit dem Kurs kön­
nen wir die Jugendlichen besser ein­
schätzen und nach Lerntyp entspre­
chend motivieren», so Brügger. Als 
erstes wolle man nun etwa in Sachen 
Kommunikation über die Bücher gehen. 
Auch für Peter Aellig wurden die Erwar­
tungen grösstenteils erfüllt. «Wir lern­

ten, die Lerntypen einzuordnen, und 
wie wir das Beste aus den Lernenden 
rausholen und sie abholen können. Es 
war für mich spannend, branchenüber­
greifend zu sehen, wie mit Problemati­
ken umgegangen wird. Und lernen und 
optimieren können wir Ausbildungsbe­
triebe immer.»

Viel Eigeninitiative ist gefragt
«Den eigenen Horizont sprengen und 

offen sein für Neues – das ist unser Ziel 
für die Betriebe», erklärte Kursleiter 
Moro. Die Themen im Weiterbildungs­
kurs trugen Titel wie «Die persönlichen 
Eigenschaften und Werte des Berufs­
bildners für die Mitmenschen bewusst 
sichtbar und fassbar machen» oder 
«Vom Lehrmeister zum Lernbegleiter: 
Den Königsweg in der heutigen Berufs­
welt finden». Cristian Moro arbeitet 
nach der Methode «Entdeckendes Ler­

nen». Sie soll Lernende befähigen, 
Lernsituationen praktisch und hand­
lungsorientiert zu bewältigen. Dabei 
wird ausschliesslich das Ziel einer Auf­
gabe bekannt gegeben, jedoch nicht 
der Weg. Dieser soll durch Reflexion, 
Kreativität und Eigeninitiative gefun­
den werden. Bei der Umsetzung sind 
die Lernenden somit voll verantwort­
lich für das Erreichen des vorgelegten 
Ziels. 

Peter Aellig (l., Allenbach Holzbau und Solartechnik AG) und Mario Brügger (Dellendrückzentrum Ruedi Bohny AG) absolvieren die Kursmodule, um für ihre Unternehmen das Label 
«Top-Ausbildungsbetrieb» zu erhalten. � BILD MICHAEL SCHINNERLING

Über 80 Velos gesammelt
ADELBODEN Unter Initiative des Weltla­
dens «claro» sammelte die Gemeinde 
Velos für Afrika, um so ausgedienten 
Fahrrädern ein «zweites Leben» zu er­
möglichen. Die Aktion «Velafrica» wurde 
zu einem vollen Erfolg: Über 80 Velos 
wurden abgegeben, vom kleinsten Kin­
derrad bis zum ausgedienten «Militär­
göppel» war alles zu finden. Am Nachmit­
tag begann dann für das Helferteam die 
Knochenarbeit: Vor dem Abtransport 
mussten sämtliche Pedale abmontiert 
und die Lenkstangen verschoben werden.
� PETER LOOSLI, ADELBODEN

Weitere Informationen zur Aktion Velafrica finden 
Sie unter Tel. 031 979 70 50 oder in unserer Web-
Link-Übersicht unter www.frutiglaender.ch/web-
links.html

Blausee ist die «beliebteste  
Hochzeitslocation des Landes»

GASTRONOMIE Im Rahmen des Swiss Location Awards 2018 wurden die besten 
Standorte der Schweiz gesucht. Gewonnen hat unter anderem ein Standort im Fru-
tigland. 

Das Hotel & Restaurant Blausee gewinnt 
den Public Award beim Swiss Location 
Award 2018. Veranstalter und Besucher 
aus der ganzen Schweiz haben den Na­
turpark mit dem tiefblauen See zur «be­
liebtesten Hochzeitslocation des Lan­
des» gewählt. Die Auszeichnung sei 
«eine grosse Ehre und Freude und ein 
Zeichen der Anerkennung für das ganze 
Team», so Lena Goosmann und Janis 
Buergi, Gastgeber Hotel & Restaurant 

Blausee. In den letzten Wochen hatten 
mehr als 8500 Eventveranstalter und 
Besucher sowie eine unabhängige Fach­
jury die besten Locations der Schweiz 
ausgezeichnet. Nominiert waren mehr 
als 500 Hotels, Restaurants, Kongress- 
und Eventlocations. Der Swiss Location 
Award wurde dieses Jahr zum dritten 
Mal verliehen.

PRESSEDIENST BLAUSEE AG

Aufrichte oberhalb des Oeschinensees
KANDERSTEG Die Abbrucharbeiten der 
Sennhütte im Bärgli starteten im  
Jahr 2016. Im Frühling / Sommer 2017 
wurde der Wiederaufbau der «Bürt-
Hütte», welche im Oberbärgli Richtung 
Blüemlisalphütte liegt, fertiggestellt. Ei­
gentlich sollte die Aufrichte bereits im letz­
ten Jahr stattfinden, der frühzeitige 
Schnee machte diesem Unterfangen je­
doch einen Strich durch die Rechnung. Am 
Sonntag holte dies die Bäuertgenossen­
schaft Kandersteg nun mit den «Bürt-Lüt» 
sowie allen beteiligten Baufirmen nach. 
Bäuertpräsident Hansruedi Ryter konnte 
dabei mehr als 30 Gäste begrüssen. 

Pächterfamilie Heiniger bietet während 
der Alpzeit im Oberbärgli für Wandertou­
risten einige wenige Speisen und Getränke 
an. Weiter sind auch einzelne Plätze im 
einfachen Matratzenlager zum Übernach­
ten buchbar. � DORIS WANDFLUH,

BÄUERTGENOSSENSCHAFT

SPIEZ In Zeiten des Nachwuchsmangels müssen Arbeit-
geber gut vorbereitet sein, um geeignete Auszubildende 
zu finden. Die Grundlagen dafür wurden letzte Woche an 
einem Kurs des Systems «Top-Ausbildungsbetrieb» ver-
mittelt, an dem auch Frutigländer Firmen teilnahmen.

Dieses Sammelsurium vom Mountainbike bis zum Kindervelo wird Richtung Süden geschickt. � BILD ZVG

Auf dem Programm stand ein Essen mit anschliessender Besichtigung der Hütte. � BILD DORIS WANDFLUH

LESERBILD� Schicken Sie uns Ihre Bilder an redaktion@frutiglaender.ch.

Wo im Winter der Käse zerlief, schmilzt nur noch der letzte Schnee: Die Aufnahme von den Res-
ten des Fondue-Iglus auf der Engstligenalp stammt von Anfang Juni und wurde uns von der Adel-
bodnerin Nicole Inniger gesendet.


